
W gümtl‘idjes g‘ußfitiatiousorgau! "în

brutale

 

.
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Yezug‘preìs : I
Vierteljàhrlich 75 Vi. burch bie ‘Bott foivie durch
die Rolporteure. Bei Abholung in der Expedition
oder bei Frau llrner, Albrecht-Snake 955b

viertelfiihrlich 60 53i, monatlich 20 Yi’.
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bie fehlte ttrihetriegeanlette

Wie wir von znita'ndiger Seite erfahren, fteht bie
Beròffentlichuna der Bet‘anntnmehnna, mit der da@
beutfche Volk 5m: Elieteilignng an dts‘ Oieiahesî‘ feihftrr
üriegeanleihe aufgeforbert wird, n-ihe bevor.

Die Llnnahme der 3eichmtngbninnelbungen wirb
fich auf ein n Seitrauni von ungefähr vier Wochen
erftreden, beffen rinfang auf ben l5. Mdrz und beffeu
Ablaui auf den 16. hlprit feftgefeht ift. Beianders
heroorznheben ift, bat; bie ‘Bfiichtei115ahlungßteruliue
fich bis zur Mitre des Monats Juli eritrecken, fobaf;
alle die, die im zweiten Vieitel des Jahre-3 und zu
sBeainn def‘ britten (Eelber vereinnalnnen, über biefe
fchou je“t zu Gunften der Kriegéanleihe verfügen
tbnnen. ES ift aber auch bafür geforgt worden, dai;
die (Enbe *marz oder Llnfang April frei werbenben
Getder fofort nach (Eingang verzîuetich angelegt werben
tbnnen, benn obwohl bie geiwnungßanmelbungen bis
zum 16. April zuliiîl'ig find, ift e: fiatthaft, Boll-
oder Teitzahlungin vom 31. Merz ab zu leiften.

Die fechfte Sirieg’banleihe wirb in erfter Utelhe
wieder in fünfprogeutigen bleichsäfchulbverfehreibungeu
beftehen, bie zum gBreife von 98 vom @nndert (Schule:
buchgeichunngen mit Sperre bis zum 15. April 1918
zum tEreife von 97,80 Mark) gezeichnet werden fdnueu.
Die tiulünbbarleit von Seiten des Reiches, die die
Beriagnna der Anleiheinhaber über ihren Veli“ in
feiner ,Wi-tie befchräutt oder erfchwert, ift, wie bei
ben früher begebenen fünfbrogentigen Schuldver-
fchreibungen bis zum Jahre 1924 feftgefeht, fobafs bie
Anleiheerwerber mindeftens bis zu biefem Zeit:
punkte im Gennffe der hohen Berzint‘uua bleiben.
Salite dad ?Reich nach biefem Zeitpunfte eine (Ermäßigung
des Biiisiuhes beabfichtigeu, fo mufs ed bri biefer
ebenfo wie bei den früheren Rriegäanleiheu bie Schuld:
verfchreibungen fünbigen und den Jnhabern bie bittet:
zahlnna zum vollen Ne‘uiwerte anbieten.

Neben den fiiutprozentigen Schulduerîchreibuugen
werden —— gleirbfallé zum Bi‘eiîe vou98 vom Huudert —
viereinhalhprogentigeaußloebareälieichßfchahauweifungcn
außgegeben, bie fich von ben früher hege:
benen Schatzanweiîungen des Neicheé
fehr wefeutlich unterfcheiben. Tris Nähere
über bie neue Art Seba“onwctiungrn werden wir

' unferu {‘efern binnen karzem mitteilen l‘onnen. Diete
Mitteilung wird auch für bie (Eigentümer früherer
Siriegßanleihen Sntereffe haben, ba ihnen unter gewiffen
Borauslehungeu llmtanfchrechte eingeräumt finb, bie
ihnen bie Mdgliibkeit bieten, neue Saiahanweiîimgen
an Stelle ihrer alteu Llnleihen zu erwerben, ohne baf;
fie genötigt wären, die le“teren zum Verkauf zu ftellen.

filters Candeek unb Allgemeine‘.
(Narbdrnd unîerer Original-Berichte verboten.)

Landeck, den 6. Mi’irz 1917.

* hier Sanitiitérat Dr. gere-mmm (Bad
Landed) erhielt dad (Eiferue Kreuz 11.Stlaffe.

* Um Mittwoch, ben 7. b. Mis. finbet abends punttlid)
7 Uhr beginnenb für bie Teiluehmer am erften unb zweìteu
Fachturfuî eine Yerlammfnng im (hafthofe zum „(SSolbenen
Rreuz" ftatt, bei welcher auch @dite willlommen find. *Huber
einem zeitgemtifzen Bortrage finb auf ber Stageaorbnung
Befprechungen mirtfchaftlicher Fragen vorgefehen.

-i. Jin Veretnézimmer der Braiierei hielt am Sonnabend
nachmittag Herr Sparkaffenrendaut Heptner einen Vortrag
über bie (Eiufdgriintnng des Bargeldverfehré unb bie Fi'irdernng
der bargeldloîen ZahlungSweife. ErichildertedieBora
“ji‘ lehtmr für ben (Siefchäftämann unb auch ben Beamten. Die
Forderung des Tages für bie Allgemeiuheit heifst: Alles (Bold
und alle Banknoten der bentfchen bleichßbant zur .Debutta der
Valuta! (Er befprach an ber @and von Formulari!“ ben Scheck,
Heberweifungä: unb Rontotorrentverlchr, wie er an hiefiger
ftiibtifchcr Sparfaffe eingeführt ift. Da die (Einrichtung nur
Vorteile für ben (Eingelneu unb bie ®efa|ntheit aufweift unb
ben Benuhern keine llnloften entftehen, empfahl er augelegentlichft
ben anfchlufs an hiefige Spartaffe. (Er empfing für bie lehr<
reichen Elnäführungeu ben Dan! der (Erfchienenen.

-b. Fràuleìn Gertrnd Bmfler beftanb am Montaa mit
drei anderen Randidatinnen iu Neiffe di‘ ‘Brüfung für deu
(Eifenbahn=.f‚>ilfbbienft.

—a. (Ein ofiàl‘terù‘fiffll‘ag trat am Montag wieder ein.
Das Thermometer zeigte 12 (Brad (Selfin‘à unter Null an. ?ktaub-
wild tommt wiederholt in bie Nàhe menfchlicher .Wohnnrgen.

 

 
Cbrl‘rheînnngstage :

M ittivoch unb S o ti un be nb mit einer

oierfeitigen unb einer achtfeitigen iltnftrierten ‘-

I Gratié‘unterhattnnaé-Beilag e. i

I

A”,Mittwoch- den 7'. wem 1917.
 

Der blahrnngämangel treibt fie an@ dem tief verfchneiten Walde
unb ihren ruinierverftecten herauä.

-0. llni die Werbekraft der eifernen anlìuiiiuzcn. die
von ben (Etolbantauf: unb bilföftellen anägegeben werben, beffer
anszuniinen, werben geeignete unb g efch in aclvo l le F a f f n n:
ae“ von mehreren Firmen geliefert, damit die Miinzen ales
fliroftheu, anhiinger ober llhrgipfel fichtbar getragen werben
t'onnen. Die (Einfügung ber ‘Uiiinge in bie gaffung ift leicht
uorzunehnien. sbeftellnngen auf czaffnngen werben mit lieber:
fenbung der Goldt’achen von ben .Dilisftelten aufgegeben. Auch
werden Vlafate an geeigneten Plauen mit lebhaften! Berti-hr
auägehiingt werben, um bie blnfmerlfamleit des sltublilumä immer
wieder auf bie (Holdfrhinuctiainmluua hiuzntenfen. Von ’llnfnng

bis Mitte Februar ‘917 finb in (Stlah unb ben bilfßftellen
ththeide, Habelt‘chwerdt, Kudowa, L a nb e ct, Lernia, Mittelwalde,
Neitierz und lllterédorf wiederem neu 5291M. gefannnelt
worden, wiihreud in g«Breälau mit feinen ca. 00 Sgilfßftellen
58286 M. eingingen. ——— „(Satt wirb helfen, wenn wir alle
unfere ganze Cpfertraft anfpannen."

k. Bur (Erhöhung ber S‘ietterficherbeit, namentlich auf
bem platten Lande, hat bie Schlefiiche Vrouinzialeeueriozietat
Mittel bereitgeftellt, aus denen ihre“ Berficherten im Bediiriuis:
falle nach näherer ‘Brüfnng ber örtlichen unb verfbnlichen Ver:
hültniffe Baubeihilfeu zur IIniwanblnng von Weichd'arhern in
Hartdàcher fotoie für G‘rfahbauten, (Errichtung von ‘Branbgiebeln
u. bergl. gewahrt werben lbnnen. ‘llud) bei der Anleguug von
Blihabteìtern ibnneu bis zur {Milite ber Ant'ct’mffungéfofteu
Veìhitfen gezahlt werben; ebenfo übernimmt bie Sozietiit auf
antrag bie toftenlofe Elialhprüfnng vorhanbener 58lihableiter=
anlagen. Bei ber heutigen Bedeutung der (Ernte unb ber
erfchwerten Söfchhilfe kann allen Qieteiligten nur geraten werben,
von ben Angebote“ Gebrauch zu niachen.

* Yrìdtgafie ber ßatcdfbootfeubungeu an die Cibbfenber.
Wegen vorläufiger (Einftellung des Tauchbootbriefnerkehr‘ì nach
überfeeihhen Lander“ werben dire dei ben ‘Boftauftalten bereits
eingelieferten Zanchbootfendungen ben Abfenderu zuriickgegeben.
.fgierbei wird die beîonder‘ Tauchbootgebiihr gegen Empiangé:
befcheinigung erftattet.

oc. Yaneruregeln für Wii”. Bom Monet
mittig verlangt ber Laudmann neben heiterer, fonniger
Witteruna vor allem bee— aufhören ber Wintertiilte
und ihrer 5Begleiterfclninungen. ,,Mr'irzenichnee
tut ben Saaten weh“, bagegen „ein heiterer Marz ——
erfreut bei Landmannè HW”- fllncb biegen ift im
Marg, unerwünfcht, benn ,,Aui slltiirsenregen M folgt
fein eommerfegen“, ober „Sft’b im Marz 5a feucht
——- wird’s Brut im Sommer leicht”. Jin übrigen
aber bentet bie Mehrzahl der Bauernregeln darauf hin,
baf; ber Marg, überhaupt ein unguverlt‘iffiger Manat
ift. ,,Mi’irzengriin unb Weit‘erfinn — find im Sgand:
nmdrehn dahin” und ,,Miirz treibt Scherz” fagt in
biefem c{Falle das Evrüchlein.

Ylllemdorf. Das 913erbienftt‘reu5j für Hilfe“
dient’tpflicht im Kriege erhielt Jabrikdireitor .Dante in
illlersdori.

Tammy. Ten‘ Kai. sBringlichen Stiegiftrator
Saner ift das neugafiiftete Verdienitfreuz für tiriegiw
hilfe verliehen unb von bem Vrinzen Friedrick)
Wilhelm von Brenfzen auf bem Schloffe hier aus-
gebiinbigt warben. biegiftrator Saner, der bereits
‘25 Jahre im Dienfic ber {gibeifommifiherrfchnft (Saruenz
fteht, hat fich nebenbei befonberß dura) freiwillige
Werbuna für Siriegsännleihen fehr verbient genntht.

Mfinflerberg. lieber einen ungetreuen ,,Ge:
lwditsffihrer” wird and Miiniterberg berichtet: Vir-
haftet wurde am Donnerstag wegen größerer Dietn‘tiihle
der 261ähiige (hefchiiftbführer Mittmann der Produkte-n:
firma Otto Rifch hierfelbft. an. hatte Vallen von
fortiertan Lumpen- ufw. bei Tage fich beifeite unb
frühseitig zur Bahn fchaffen laffeu, um fie für feine
Taiche an einen Nichttriegsliefcranten, der hohe ‘Breife
zahlte, abzuiendeu. Ta der Jnhaber der <{Firma Dito
stifch eingefogcn ift, glaubte M., leichteî‘ Spiel zu
haben. Dir Fran .ltifch war jedoch die Sache fchon
fett einiger Zeit verbiichtig vorgetommeu unb gefieln
gelang es ihr, M. auf frifcher SZat zu ertavveu.
Er hatte bereits fiir 5—600 Mk. Ware auf ber
?Hahn zum Abtranéport bereit ftehen, bie natürlich
alßhalb befchlagnahmt wurde. @in zweiter fchon früher
abgefaubter eutwenbeter Warenpolten im Werte von
300 Mt. konnte noch am Sllnlmiftebalnihof befrhlagnahmt
werben. M. wnrbe bem (Elerichtbgefüngnio angeführt.
(Er ift f. 8L vor. .liifch wegen Speereeliefernng vom
Militiir reklainieit worden und bezog ein anälönimlichm
Monatsgehalt.

 

 

;‘rrzeigeuprei‘:

Die einipaltiae Seite 10 Vi, von auäwiirtä 12 Bf.

?tteklaniezeile 20 Bf. Bei W i ed e r h o l u n g e n

refo. Jahreé-Abonnetuent entfprechender Nabatt.
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_ Ytrieg‘m. llnfere Stadt hat auch eine Raben:
neuer eingeführt unb hat jetzt ben (Erfolg gehabt, dafz
die Baht der nahen rapide at—nahm; ed finb nur noch
77 fieuerpfluhtige vorhanben. Tagegeu hat fidh bie
Baht der ättatten und Mattie in unerwünfchter Weiie
vermehrt. Tie Etabtva’ter finb baher zu bem (Eutfchluf;
gelonnnen, bie braven slüiiufefc’iger wieder fteuerfrei
zu laÎfiu. '

giegnilg. Hier wurde eine Frau Schmidt aus
üterlin auf bem Staatsbahnhofe dabei betroffen, als
fie einen größeren iltoften Lebensniittel, wie t{gleitet},
wenn, nate, etactobft, Kartoffeln. Quart ufw. im
(Steivichte von etwa brei Benin-rn unb im Werte von
etwa 350 Mart" and Biegnif; aneltfiihren unb nach
sBerlin transportiereu wollte. Der fchwere Neifeforb
uebft Jillian wurde befehlagnahmt unb ber Inhalt
dem Lebenénrittelamt überwiefen.

Ynnzlau. Freiherr von Freubera in Klein-
(Eollnifch fchreaht bem .Bunzl. Stadtbl.”, bafs ihm
auf eine S2tu5eige eine Gens zum ‘Breiîe von 110
Mark, in Worten ,,eint)nndertnndzehu Mark", aus
einem Nachbardorfe angeboten wuroe.

Ytein‘m a. W. Wie ras ,,Steinauer Rreie:
blatt" melbet, wurde auf bem hiefigeu Bahnboîe aus
dem Zune herauè eine Frau verhaftet, bie von
Tnherniurih tainmeub, ein gefchlachteteß Schwein,
7 Maudeln (Eier unb 2 Vfuud Butter mit fich führte
unb auf ber Neife nad) Spandau begriffen war.
(Eine Schafineiin batte in Dybernfurth die heimliche
Veridiana-,1 beobachtet unb fofort Melduna erftattet.
Tie *Bertmftete ift eine Handetsfran Brendel aus
Spandau. _

Von den cfitrtegsfcbauplaheu.
Aintlirh. @tratterà Hauptnuartier, 5. sonne. (WEB.)

Weftlicher Rriegsichauplah.
Bei klarer Sicht war an vielen Stellen ber Front

die (Stefechtätütigleit gegen bie ’Borlage gefteigeit.
bibrblich ber Somme griffen bie (Euglänber nach

ftartem Fener füblich des St. Shierreütaaftxflßalbeß
an. Nati) hartem Kampf blieb ein (Erabenftüd' am
Weae BonchaueSnes—Moislains in ihrer Hand; im
übrigen wurden fie zuriickgeworfen.

Lin dem Dfiufer der Mans nahmeu unfere Truppen
die franzdfiîche Stellung am Cauriereéwald in etwa
1500 S.Dieter Vreite unb wiefen nächtliche (Eegeuftöfie
ab. Auch an der Siidofteeke des JofflDWaldeé wurde
den Franzoien ein wichtiger (Helr'indepunlt entriffen.

Neben deu blutigen Verluiten, die durch unfere
über bie gewonnenen Linien oorgebenben (Erlanber
feitgefiellt wurden, biifzte der Feind 6 Difiziere, 572
Mann an Geiaiiaeuen, 16 Maichinetv und 2b Schnells
labegewihre an sBeute ein. _

Ju fehr zahlreichen Luitkampien verloren bie (Eegner
geftern 18 Fluazeuge, l durch ‘llbîchufz von ber (Erbe;
unfer Verlnft betrügt 4 Flupz’uge.

Auf dem Deftlichen Rriegßfchauplag
unb an ber Mozedouileheu Front

blieb bie Rampftätigfeit gering.

Der (Erfte Generali]uartiermeit'ter. Ludendoiff.

Wie macht man fein Teftameut kofteuloe Mbit?
llnter befonberer Sherilclfichtigung des gegenfeitigen Teftament‘
unter (Eheleuten gemeinverftanblich bargeftellt, erläutert unb
mit Mufterbeiipieleu— verfehen von N. Burgemeifter. 1917.
@iefetzuerlag L. Schwarz & Comp., Berlin S. 14, DreSdeu-r
Straße 80. Preis 1,—- Ulf., gebunbm 1,35 N. Sed“, ici
er fung oder alt, arm oder reich, hat bie Sflflicht, fein Haus zu
heftellen unb zu verfügen, in welche Httnde fein Hub unb Gut
nach feinem Tobe gelangen foll. Das Gite“ hat die (Errichtung
von Ieftamenten ohne sDtitwirlung von SJlotar unb (Eeridft

einerteits Îehr leicht gemacht, andererìeits fiub ganz beftimmte
Sliorfchriftcn zu beobachten, wenn das Teftament gültig fein folI.
Das vorliegenbe Bud) behaudelt das (Erbrecht, Eisflichtteil, (Ente
erhung ufw. unb enthält in lurger, leicht uerftünblicher Forni
auf alle Verhaltniîfe zutreffeude *Dtnfier zu ‘Ieftamenten. (EG
ift dazu beftimu‘t, bei ber loftenlofen Errichtung lehtwilliger
Qterfügnngen inebefonbere bei gemeiufchaftlichen Teftamenteu
von (Ehepaaren ein anverlr’iffiger fßerater gn fein. Das Werkchen
fvll dazu beitragen, dai‘ bei dem Tobe eine‘? (Statten die ‘Bechis‘
nertniltniffe des iilierlebenden Gatte“ bezu‘. (Battiti und der

Stinder in jeder Familie kaftenlos geregelt finb‚ unb viel Sorge,
Summer unb Banfi verinieben werben.



Rußlands Siegesfanfaren.
Sie Girunhlage für hie Foriiehnng heh .iiriegeh

l‘ildet die gegenwärtige Situation heß ruffifchen Heereò,
to fchreibt dad öfterreichifche ‚Streffletirö ältiititarblatt’,
hie Stätte, mit her eh bei EBeginn her neuen Speraiionen
anizutreten vermögen ivirh, feine Veriorgnng mit
Skriegémitteln «- ein neuer, erft in hiefeni Kriege in
‘olchem llmfang fich geltenh machenher Fattor w, hie
innere Verfaffung der Wehrmacht und endlich die
'Fi‘hrung Untertncht man alle hiefe Borbedingnngeu
inöglichft borurteilhloä», io hi‘irite man immerhin zu
einem 6igebniß gelangen, haß fich her Wiriliihfeit niihert.

Sie Stellung, welche. hie ruifiirlien Streitiriifte an
der Wettiront ihre@ fiteicheß einnehmen, hat fich im
:Zentrum und ani dem nörhlichcn Fliigel fett 6inbrnch
des Winter@ nicht weteutlich geänheri. Saftir ift aber,
infolge heö Sl'c‘tfiliefchictäi her tiiumc'iuen, her linle Fliinel
der Nuffen in eine ftrategifche Lage geraten, hie durch-
un@ nicht, wie Vrniiitow iagt, ,,giìnzlich behentungfäloä”
ift, fonhern her ruififcheu Leitnug zweiietsohne nicht
angenehm fein hürfte. In der AntangGÎtellung für
ihre neue Sffenfive an und für fich bermögeu wir haher
zum minheften fein Moment hafür zu finden, welchefs
un Verhiiltniè zur früheren Situation her illuffen
ngenhwelche Voiteile bieten wtiihe M eher da@ (gegenteil!

Was die Stc‘irfe anbelangt, mit her hie biuffen ihre
Stühiahräoffenfive beginnen werden, fo eutzieht fich
hiefelbe allerdinge faft giinztich unferer Serechnung.
îìiach allem, wa@ vorangegangen, hürfte fehoch hie An:
nahme berechtigt fein, dai; die ruiiffchen Streitfrc'ifte an
Sahl nicht wefenilich im Vergleich anni letzten Frith-
iahr (Juni 1916) gemachten feien. Sie Anîwfiillung der
Linden, die ihre rt'icffichtßlofe Siriegöführung in ihre
Dteihen geriffeu, hi‘irfte allein fchon ihr augenblicflich
verfügbareß Mensthenmaterial erichbpft haben. Srifft
hiefe Vermntung zu, fo ift noch in Vetracht zu ziehen,
hafa hie frühere Front der iltuffen welentlich knrzer war,
alè eé die fünftige fein wirh, fie reichte nämlich im
Sühen nur bis zum Karpaihenkamm an her bufowinifch=
molhauifchen Grenze, wührenh fie gegenwärtig um nicht
weniger als 400 Siilometer hahnrch länger geworhen ift,
dai; fie infolge her rumi'miichen 6reigniffe gezwnngen
wurde, itch bis an heti Sereth anézudehnen. An 6e:
tamtzahl gleich ftarfe, felbft auch nicht unwefentlich
ftürlere ruifiiche Kriiite als zu Beginn des Feldzngeè
1916 borauögefeht, fünhe NuBland ionach auch im
Sirüftemoment durchané noch keine Gewiihr hafür, dai;
eè die Mittelmàchte mit Sicherheit zn zerichmeiteru
oermbchte.

Was die Sicherftellung her Kriegémittel, worunter
hauptfächlich Snfanterie= unh Artilleriemnnition zu ver-
itehen ift, anbelangt, wollen wir feinen Angenblick
haran zweiieln, haf; Utnizland über genügenhe Vorriite
verfüge, um eine früftige Sffenfibe in Szene zu fehen.
Wotan wir aber, unter Borauèietznng der Wirliamfeit
unieres U=Boot-Kriegeè, zu zweifeln berechtigt find, ift,
wie lange Stuhlanh in her Lage fein wirh, rechtzeitig
hen enormen Mnnitionèverbranch einer Dffeniive auch
zn erlegen ——— wenn eß nicht inzwiichen in her Lage
geweien war, feine bezfiglichen Beftiinde durch eigene
Fabrifen zu hecfen. Wie eh in hiefer Beziehnng
immerhin fein mag, auch in hiefer Hinîicht fbnnen hie
Stuffen gewifa fein Moment erblicken, da?, fie zu her zur
Schan getragenen übergrofsen Siegeßgewihheit zn her:
leiten vermhchte.

Was endlich die lehte her erwähnten ,,Siegedanîfw
fichten”, hie innere, hie moralifche Uberlegenheit, dann
fene her Fiihrung anbelan t, die zu befihen hie
ruififche Heeredleitnng, beion eri’, Brniîilow, vorgibt,
in laffen fich in hiefer .Sfpiniicht, ha es fich um nnermeiz-
bare (Broken handelt, keinerlei greifbare Anhaltspnnfte
für -nnd wider gelteud machen. 6h fei unh jedoch
immerhin geftattet, unferen befcheihenen 8weifel an her
überlegenen Moral einer Armee geltend zu machen,
welche bemüf3igt ift, ihre Sruppen mit hen hraftifchften

Dinner-k, der Knecht.
[5] {Roman von Bruno Wagener.

Sortierung.)
„hat dir haß hie Lieie nicht gefchrieben? Siehe

Woche gehe ich hreimal hin unh mache ihnen, wa@
fo an grober Arbeit ift; hafür befomme ich 6ffen unh
einen Gretchen den Tag — wenig genug ift’ö, aber
hie alte Nickmann ift ein Geizkragen.”

Sie ftellte drei groize, an hen Niindern anège-
ftohene Steinguttaffen auf hen Sifch unh fchüttete hen
gemahlenen Kaffee, den ihr Hinnerk mitgebracht hatte,
in hen Leinenbentel, wiihrend dad Walter über hem
Fener im Rochen feine leife Melodie fang.

,Nun konnte die Lieie aber balh fommen,” fagte
fie vor fich hin. ,,Jhre Herrichaft will ihr hen ganzen
tIlachmittag freigeben. .bat die es gut bei hen Volk-
lmrdtBl Und wie fein fie an gezogen geht —— wie eine
Dame. Und Sentich muf; fie iprechen, gar fein Vlatt.
Und malen hat her @err Bolthardt die Lieie wollen,
aber haö humme Mitdchen hat geÎagt, das tue fie nicht,
da?, tue fie partout nicht. Und da hat her Herr ge-
lacht und gefagt, er wolle hen @innerk fragen, ob her’ß
erlaubter _-—— haft hu gehört, Hinnerk? Sich will er
fragen, ob hu’ß auch erlaubf 2"

Sie lachte, haf; ihr her Siopf wackelte. 6r fah fie
lüchetnh an und ftreichelte ihr liebfofenh hen iltüclen. „Sich
bin her Liete fo hanlbar, dai; fie ab unh zu nach dir
gefehen hat.”

,,Und mitgebracht hat fie mir was — faft fede@-
mal, wenn fie znm Beiuch fam_ Nicht etwa fo, wie hie
Màdchen das ioohl manchmal machen, io aus der Speife-
kammer von hen berrfchaften -— weif3t hu, io heimlich,
haf; fie nicht?) merfen. Nei“, keine Nedei 6ingepacft
bat ihr‘è- hie Votlhnrdt. die Madam mein’ ich -— und

 
 

Mitteln (Beichieiznng durch eigene Artillerie) in den
Kampf zu treiben.

Saß pihchologifche Moment der .beere zu benrteilen
und gegenfeitig abzuwiigen, ift überhaupt ein gewagte?)
Beginnen, noch gewagter, alè die Bedcutnng und Trag=
weite errungener 6riolge zu beitimmen, inhbefonhere
wenn man hieß wie Vrutiilow unh her englifche Ober-
foinmanhant „i'gaig mit Schenflappen tnt, denn etwas
anhereß inizi fich von bieten beiden (Beneralen fanm
annehmen, von henen her erftere meint, dai; die 6r=
oberung her Walarhei nicht@ bedeute, wiihrend er von
Siegen her 6nglünher unh Franzoien an her Weit-
front fprüht, unh der lehtere hie. moraliiche I’lberlegenheit
feiner Srnhpen über hie herrlichen alè zweiielloé feft=
ftehenh betrachtet.

i’lugefichtfä hiefeh 6iiebniffe63 unferer linterfuchnugeu
fönuen wir haher hie „ iegeöfanfaren“ uiiferer (Siegner,
hie hiefe. fchon jetzt anitimmen, mit innerer überseugung
minhefteu‘ss alii berfrüht bezeichnen.
 

hernhrehene Kriegsnaüictchten.
Sie Lage an der* Ancre.

Ser ‚Stirrher Sageöanöeiger’ fc‘hreibt: Sie fac'hver:
ftänhigen engliichen unh fransöiifchen Kritiker fiiih über
hie heutfche Saftil‘ beöüglich her Niiumnn g per=
fchiehener gerftörter Stellungen an her A nere
dnrchaué nicht fehr erfreut, henit aus der beträchtlichen
Eliücfoerlegung her herrlichen Linie ergiebt fich für hie
6nglünher hie Notwendigteit, ihre gefamten in mounte-
langer Arbeit geleifteten A ngriffßoorbereis
tnngen auiö neue zu beginnen unh dac} ge-
räumte 6ebiet, da@ don hen bißherigen fiätnpfen zer=
wiihlt ift unh einen Sumpf bilhet, für hen Angriff neu
herzuriihten. Namenilich haö Narhziehen unh 6inbauen
her fchwerften Geichiitze eriordert Wochen, und damit
kennzeirhnei fich das herrliche Borgehen als eine Ver‘
zbgernng her Wiederauinahme der englifchen Sffeniipe.
Ser Berner ,Bnnd‘ meint, 6nglanhß beerführnng iei
mit hiefer wohlgelungenen iiiiickoerlegnng vor fchwere
6ntfcheihungen geftelIt.

Sie Sorgäuge an der Vogeîenfrout.
Ser fcbweiäerifche Major Niggenbach, der foeben non

einem Beinch der heutfchen Vogeienfront znrnckgctehrt
ift, fchreibt in her ,Neuen 8ürcher Zig‘: 6h fann
weientlich zur Beruhigung der ichweizeriichen Bevòlke-
rnng dienen, was wir im Dbereliaiz an Siriegßbilhern
zn fehen befamen. Sa unh, zwei Schweizer Bericht-
erftattern unh Difizieren, überall in hen vorherften
Linien als auch hinter her Front alle-Z gezeigt wurde,
konnien wir uns“; havon fiberzeugen, haf; hier nichtß
geplant wird, was dieSicherheitder Schweiz
gefährhen fbimte. Andererieits bietet die nnbedingte
Feitigleit der heutfchen Front die 6ewühr, dai; die
Schweiz auch bei Maiznahmen, die pon her Gegenieite
eingeleitet würhen, nicht notwenhigerweife in friegerifche
unternehmungen herwicfelt zu werden braucht.

*

Sie Einftellung her Klaffe 1918 in f‚’Grcrnfreich.

Aus Yaris wird dem ,Lhouer Brogrèè' gemeldet,
daB die Auémuiternng der Klaiie 1918 vor dem
15. Miirz beendet fein werde. Sie Mannichaiten
werden in her erften Aprilhiilfte einge-
ftellt werden. *

Sie Bedrohnug der englifchen Seemacht.
Sie ,Sunhat) Times‘ fchreibt: Wie fteht es mit

unferer Stellung als Seemacht‘d Saß lInterfeeboot hat
mit her i'gerrichaft über hie Meere im alten
Sinne S chluf; gemacht. Wir haben noch keinen Weg
geinnden, auf hem wir unh von den U-Booten befreien
fbnnen, wenn fie unferen Handel auf hem Meere an=
greifen. Man hofft, dai; durch die Verionalàndernng
in der Admiralitiit etwas erreicht werden kann, und es

einen Grniz hat fie befteIIen müffen.
was brauchte, foIIt ich’ö nur fagen. Ach, die Liele
hat’s? gut —— wie im .‘himmell”

Sginnerf fah ernft hrein. „Sann wirh fie wohl
hafür danken, meine Fran zu werden. So gut kann
ich’ß ihr nicht bieten. Wie eine Same fann fie fich nicht
anziehen, wenn wir als Tagldhuersleute in her Ar-
beiterkate wohuen. Db ihr das noch paffen wirh ?" 6c
fchüttelte zweiielud den Kopf.

,,@innerh Hinnerk, waö bift hu für’n hummer Kerll”
fagte die Mutter und ftiefz ihn ipakend mit her @and
in die Seite. ,,Db her Lieie das haffen wirh? Sie
will fa gar nicht; Weitere?). In einem fort ipricht fie
non dir — Hinnerl hier und immer: ha. Und Geld
hat fie fich geipart, unh gar nicht hochmüiig ift fie ge-
Fogrden in her feinen Stellung. Na, dn wirft es in
e en.”

6r fehte fein unruhigeß Anfnndabgehen fort. Ja,
felbft fehen mufste er. Von dem, wa?) die Mutter er=
zdhlte, hurfte man immer nur hie Hdlite glauben.
Saß wufgte er von früher her, fie übertrieb im Guten
wie im Bbîen. Wie hatte fie hoch hanialß gelengnet,
al@ fie geftohlen hatte, beihe Male — Stein unh Vein
hatte fie gefchworen, dal; fie unfchulhig fei, unh nachher
war’ß hoch wahr gewefen. So würhe es wohl auch
je“t fein. Sie .Bolléhardté würhen fich wohl hütett, her
Alien, die fie gar nicht fannten, hie fch'onen Sachen
zu fchicfen. Wie follten fie dazu lommen? Um der
Lieie willen oder gar feinetwegen‘? Wer das glanbtel
Und hoch wurde ihm unbehaglich bei hem, was die
Mutter ihm von der Lieie erziihlt hatte. Fein unh zart
war fie fchon nnd nun vielleicht noch verwöhnt wie eine
Stahthame. Sa würhe fie fchIecht aufß Sorf paffen.
Mit forgenpoller Miene war er in der offenen Iiir
itehenaeblieben unh blicfte ind Freie hinans.

Und wenn ich

 
 

ift berechtigt, i‘xertranen zu den Fiihiern, die man er-
wiihlt hat, zu hegen. i’lber hiefe Fiihrer iind :Uienic‘hen
und nicht imfr'anhe, Wunder zu inn. Sie fönnen nur
tun, was in meinrhlirher S’r‘rait fteht. 63 hat auch gar
nicht Bedentnng, ob wir am 6nhe heä Siriegeö hie
heutfche Floite vernichtet haben oder nicht. Natiirlich
würhe eh unferer 6itelfeit fchmeicheln, aber in '10 oder
20 Jahren ohne 6inwirlnng auf hie Lage Europa?)
iein. Sie einäige Afflgtirhkeit, unh hie Seeherrfchait zu
ficheru, wäre: dai; wir Seutfchlanh verhinherten, ie
wieder ein U“Boot zu bauen.

*

Sie Italien“ an der nmzedvnifctpen Front.
Ziinrh einer Meldung ans Sofia ift hie Lage der

an der weitniazedoniichen Front fümpfenhen ita=
lienifchen Sruphen infolge des Sauchbootfriegeß
ich wierig geworhen. Sie ,Baht der italienifcheir
Trnppen an dieter ‘Front ift in her lehten .Zeit faft
verhoppelt worden. Verittirinngen wurden beionderîé
im Januar dorthin gebracht unh balh darauf begann
her Sauchbootfrieg. Sa hiefe Jtaliener nur
wenig Lebenémittel mitgebracht haben, ift, ‚aumal auch
hie Franzoien und 6ngliinher feinen Iiberflnf; haben,
hie Serpflegnng hiefer Sruppen überanf.» erfchwert.

Kriegserergml’le.
24. Februar. 6nglifche 6rlnnhunghvorftöfse an her

Arrow-Front abgewiefen. An der Somme werden
einzelne herfchlammte heutiche Griiben den 6nglc‘inhern
tiberlaffen. Franzbiiiche Angriffe bei Nipoti fcheiiern,
ebenfo bei Adocouri.

25. Februar. 6nglifche Voritdfze zwiichen Armentièreè
unh Arraè abgewiefen. —— Ein iranzbiiicheé Lenllnft‘
fchiffwirhhurch i’lbwehrfener im Walde bei Saaralben
brennend zum Abiinrz gebracht. Sie 14 Mann be-
tragende Beinhung wird getötet. --—- Eifuffifche i’lngriffe
am Satarenpaf; abgewiefen.

26. Februar. 6rnente englifche 6rfunhunghangriffe bei
Armentiòreé geicheitert, ebenfo frangöfifche bei (Sernah
in der (Champagne. Uniere Gegner nerlieren im
Weiten acht Flngzenge, harunter zwei bei einem er-
folgreichen Fliegerangriff im Saargebiet. —— 6in
weiterer rnffiicher Angriff am Satarenpaf; mifsglücft.

28. Februar. 6nglifche unh fraiiäbfifche Angriffe an
berfchiehenen Stellen her Weitiront abgefchlagen. «—
In den fühlichen Waldkarpathen beiherfeitß her Vale-
pntnaftraBe werden mehrere ruffiiche Sgbhenftelfungen
erftürmt; 12 Difiziere, über 1300 Mann gefangen,
11 Maictiinengewehre, 9 Minenwerier erbeutet. »—
Jtalieniic‘he Angriffe bei Varalovo brechen herluftreich
zuiammen.

1. Marz. 6nglifche Angriffe bei Sranöloh unh Saillh
teilé durch Fener, teils im Nahkampf abgewiefen. »-
Sie Sinffen erleihen bei einem Bermch,die verlorenen
Stellungen an her Baleputna-Strahe wieheröneref
eine neue Niederlage.

 

2. Mdrz. 6nglifche ftarfe Angriffe bei Somhe.
brechen zniammen. »— An der Ditiront rege 6e
fechtßtiitigfeit. 6ine ruffifche Stellung an her Nara:
iowka überrmnpelt. Ndrdlich der Valepntnastraize
werden fünf ruffifche Verinche, die verlorenen .iihhem
ftelIungen wiederznnehmen, unter fchwerften Berluften
für hen Feind abgewiefen.

Politil’cbe Rundt‘cbau.
Seutfchlanh.

*Die amerifanifche iBreffe enthält Mitteilnngen über
Anweiinngen des Andwàrtigen A inte@ an den
heutfchen (Befanhten in Mexiko für hen
Fall, ma ed Seutfchlanh nach her 6rfliirnng des nn=
eingeichrünften U:SBoot-Siriegeö nicht gelingen folIte,
hie Ser'Staaien neutral zu erhalteu. Siefeu Mel‘
dnngen liegt die Satfache zngrunde, haf; her faiferl:che
_Geiandte in Mexiko Mitte Januar beauftragt worden
ift, für hen Fall, haf; unh hie Ver. Staaten hen Krieg

Sa lam jemand die Dorfftrafze entlang — mit
fröhlichen Schritten. 6ine fchlanfe Miidchengeitcslt ’ivar
es, zierlich und nett. Sie flinlen {Süße blicften unter
dem einfachen unh hoch hübfchen blauen ?Rock in
feften ichwarzen Stiefeln herbor unh griffen munter
ans. 6in knrzeB ichwarzes Jackett nmichloiz hen
Dberkbrper; faft elegant konnte man eh nennen, wenn
eh auch billig fein mochte. Auf dem blonden Haare,
da@ leicht gewellt fich über her Stirn fcheitelie, fah ein
dnnkelblaner Filzhnt mit einer einfachen Feder. Und
unter dem @nie guckte ein reizendeé 6eficht hervor,
auö dem ein Pane blauer Augen wie grohe Veilchen
herauéleuehtete. 6in Iieblicheh’ Eliot fiberzog die zar(-
gerundeten Wangeu, und ein verÎchiimteB Làcheln
fchwebte über hen rofigen Lippen, alè da?, iuuge
Miidchen erlannte, wer in her Tur der Kate ftanh.
Ihr Schritt fchien einen Angenbliel zn ftocfen; haun
aber befchleunigte fie ihn noch mehr. Und nun erbliclte
auch Hinnerl die Herannaheude. ES war faft, alii» wine
er erichrocfen. War das nicht — ja, wahrhaftig, er
irrte fich nicht, daB war Lieie Nicl'mann. .

6r fah ihr in fprachlofem 6rftannen entgegen. Sa
fie nun vor ihm ftanh unh ihm hie @and bot, hiitte er
faft vergeffen, hiefe zu ergreifen. Vor feinem perwunhert
auf fie gerichteten Blicke fenfte Lieîe Nickmann verichiimt
die Augen. Sa fagte er, wie von einem ?Bonne
gelöft: „Su bift’h wirklich, Lieiet Karim hätte ich dich
wiedererkannt, fo fehr haft du dich herünhert.”

Sie ftanhen @and in @and und blictten fich fchwei-
genh an. Sann lam eB —— wie nnbewnkt — von
feinen Lippen: ,,Wie dn fchr'm geworben bift, ßiefel“

Sa war her Sauber gebrochen. Mit einem hellen
Lac‘hen — wie Ler‘îhentriller fo fröhlich —— fah 53iefe
ihlln in? Gefühlt ,Ahal Hair dn da‘? bei den Soldaten
ge ern “



erllüren folllen, ber mexifaniichen Siegierung
ein Sliinbniß anznbieien unb bie niiheren (Sinzel-
heiten zii vereinbaren. Sie Weiinng berpflirhlele im
übrigen den Geiandien aubbriicilirh, leinerlei Schriite
bei der mexikanii’chen iliegiernng zu unternehmen, bebor
er von ber erfolgten amerifanifchen Kriegéeriliirnng
(Steioifsheit erlangt habe. —— ?ini welche Slrt unb Weiie
die ainerit‘aniiche Siegieruug von der auf geheimem
Wege nach Sl’iexilîo erieilten Weiînng Kenntniè erhalten
hat, ift nicht belaunt; boch frheint ber Verrai —-— um
einen fnlrheu biirfle e43 fich haubelu -—-- auf ameriianifchem
(gebiete verübt worden an fein.

*In der lebten Bnndeîtraiéiihnng wurde beichioffen,
den Suclerrtibenpreiß nm 50 Sifenuig zu
erhöhen auf 2,50 Mark den Etentner und dem:
entiprechend den Siohgur’lerbreiä auf 22 Mart für den
:Zeniner heraniznîehen.

* Wie berlantei, foll beim W i e b e r 5- u f a m m e n =
tritt defj Neichè’tageé im Sniereife einer Be.-
*chlennignng der Eiatîsberainng eine Neihe bon Fragen,
nor allem alles, was mit ber Volts ernährnug
sufanuneuln‘lngt, and 'der Bet'atnng anégeichloiien
werden. s21m 30. Marg, folleu bie Dilerferieu beginnen.
liber ihre Sauer fteht noch nirhlfa feft. Nach der Diter-
baufe tollen dann auch im :Dante die. Erniihrnngèiragen
,zur Verhandlnng kommen.

Dfierreich-llngarn.
*Ser Wechiet in der Dberiten Leitnng des k. u. k.

(‘öeneralftabeö nollziehi fich unter ben für ben fcheibeubeu
ifhef fchmeichelhafteflen Forme“. Si‘aiier Cari, der vor
einiger 8eit (Snnrab b. Sgoeheuborff ;zum
Î-,Éeldinarichall ernannt hatte, berleiht ihm daé
i‘iroizt‘renz des Militiìr-SlìiariffiThereiien-Drdenî’s, die
i'id-.hite Kriegéanézeichnung, die er berleihen lanu. ——
See Nachfoiger Conrad@ v. @oetzendorff alè Chef def»
Generalftabes der getarnten bewaffneter: Macht, General
"er Inianierie Sir-5 b. Siranhenbnrg, ift einer
eee-r jiingÎien unb eriolgreichiten Heerfùhrer Diterreich-
iingarnè. (Sir fieht im 60. Lebenéjnhre. anlegt war
’Flrz in Stumilnien tätig, wo er bie erflen Siege bei
bennannftadt unb Kroniiadt erfochi.

"Wie Wiener ,Blatter berirhien, fleht bie (Hin-
ichränfuug de?) llmiangeB der öfterreichifcheu
:Zeitungen wegen SBapiererfbaruiß unmittelbar bes
dor. EB ift eine prozeniuelle Eintchrtinknng def: Tex#
unb Snferatenteileß auf 20 bis 30 0/0 des bißherigen
‘Rlnßmafseß geplant. Ser äbapiermaugel ift bornehmlich
auf Tranéportichwierigkeiien zuriic‘kzninlnen.

Amerika.
* Nach hollänbifrheu Berichten hat 'dalia Siepräfeu=

lautenhauä ber Ver. Siaaten mit 403 gegen
i3 Stimmen befchloffeu, bie amerifauif chen
S chi ffe gegen bie U=Sioot=65efahr zu b e w a f f n e n.

Deutl‘cber Reichstag.
{Stig-Venchi.) Berlin, 2. Miirz.

l’lm 2. b. Mis. befrhäftigte fid) das Hans zuniichft mit
einigen fteinen Slufrageu, um fich dann der Fortietjung der
Sebalte iiber ben SieichshauShaltsvlan znznwenden. Dazn
brach ber Slbg. s’gaiikniann (Forifchr. Bp.) iiber bie ge:
nnute innere unb änfsere Lage und alle damit zniammens
‘:iingenden poliiiîchen Fragen. Er fuchte noch einmal Herrn
riebebour bon feinen falfcheu Slnfiehlen an heilen, lobte bie
baterlänbifrhe @inning der Mehrheit der Soziaidemokratie
unb rechtfertigte mit guten Griinden, dai; unfer griebeiß:
mgebot nicht auch bie einzelnen Friedensbedingnngen enihielt.
;Ulti fchclrfen Worien wandte fich ber Siebuer bann gegen
:ie Slllbeulfchen, die die Siegieinng fortgefeut belänibfteu, ob:
ionhl fie wüfsteu, dui} die Siegierung jetzt das ganze Material
nicht der Dffentlichkeit nnterbreiten kbnne. Nachdem der Nedner
die Steuerborlagen fürs geftreift hatte, fam er zu dem wich:
ngfteu Teil feiner Siebe: einer mit neuem Material burch:
folgten Schiidernng der Borgeìchichte zii ber ?ldtowKonferenz
in Berlin. Saß @ans folgte den Einzelheiien mit wachfens
der Spannnng “nd Linke und Zentrum zeigten grohe Eni‘
iiifluug bei ber Verleinng der Sliieuftiicfe, bie in einer Ein-

 

 

gabe au den Kaiier ;nr (Entfernung des ie“igen
Dieieiistanzlerss gipfelien. Nach biefcr Siebe, bie noch
lange im hjauie viel beimochen wurde, fcheulte_bat5 @ansder
folgenden Schalte nur noch wenig l’lutuirrlfaiufeit. Slbg.
S“Uìfii‘ (louf) trat klitw und flai für eine außreubenbe
SiriegSentichiidignng ein. (5:5 fazn bann noch zii lebhaften
Sluäeinauberienungen über bie Flair‘ dei Geimiltchafien.
Qanèhaltnlan unb Krieg—Bi‘ienerborlagen gelten an den .‘yanpt-
anàîtxiinft. Saß .Linus beriagi iich bis 51”!! 20. Siiiirg.

 

e \.Karte zum Comecloaootvoritoß
m den englilrbert Kanal.

îeite nnieier Tdipedobooi-îìiiieiiiriiìie fiieizen, wie der
Chef des Slbruiralflabcß ber Marine metoete, in den englifchen
Staual bis iiber Sober nnd (Valeri-“z :ind tu bie Them!“
miiubuug bor. Ein andere" Teil unferer ’Iorbedotzoote
drang bis nach Diord=Joieland unb in dic Sribnß bor. Sie
nnliliirifdieu Sil’ifteuaulagen bei Sibicz’ßiaretaub, bie. I'aitinter:
liegende Stadt Sliamate torni-en nni gutcni (“infolge unter
Fener genommen. Stile bei ben frnbereu Eingriffen unfrrer
leichten Seeîiteiiiiiifie auf bie thriziiezniindnng unb die eng:
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liiche Flinte, io ift anch dieéixtnt nniict‘ einigen Watt): unb
Vmpoftenichiffen die englifche „ieebehcr:ic‘henbe“ Floiie un=
fichlbar geblieben. Sie Down-B (Siircai) :i-'hen fie.) bon der
Themîemiìndnng und dem Stati Nord-Foreiand (an der
Nordwefiieiie der Grafichait Si‘ent) inizi in die Siege-nd bou
Sober unb finb der Kiiite vorgelagert.

“IW-’J, ; “<-    

anolitil’eber Cagraberiebt.
Berlin. Die dieéidhrige Sozziinerseii ’ der

   e -.,-.‚  

auf
(bifenbahu wird nach einem Beichlnite dels Bnndeîoraiè
in der Nacht bon Sonntag, den 15,, 511 Montag, den
16. April b. JB. eingeführt. In biefer Nacht werden
nm 2 [ihr filmtliche Bahnnhren inn 3 lihr, b. h. eine
Sinnde borgeftellt. Ser übergang aus ber Sommer-
geil in bie Winierzeit foll nachits non Sonntag, den
16., zu Moniag, den 17. September erfolgen. In
biefer Nacht werden die lihren entiprechend ente Stnnde
znrfiekgeiiettt werden, unb zwar um 3 lIhr auf 2 llhr.

Berlin. Sie habet-l’è wirilich gni, die gliicttichen
goldenen Hochzeiien, denn ihnen allein wird —— für die
freier des Eheiubili’nnn@ -— in Sninnft die Neiché-
-Teiichi'telle noch Fleiichznlagen getn'ihreu. ?lite anderen,
die wegen einer Fe“ilichfeit im äaiuilieulreiö fblche 8n-
lagen beaniragen. werden i’l’bfltllltlligîiloîv abgewiefeu
werben. Litio goldene @ochzeii oder keine Fleiichznlagei

Freibnrg a. E. Ser Schneideimeiiter Sobeuhoff
beging feinen 106. Gebnrtèiag. Er ift alè» Mitglied
der Schiihengilde, der er feil Sabriehnten angehört,
auch ber ältefte Schiiizenbrnder im Seulfrhen Sieiche.
Ser Alte erireut fich einer rechi gnien (Senmdheii, macht
noch feine täglichen Sluöglinge unb beluubet iegeé Sri:
lereffe an ben Weltereigniffen.

Deffau. Saß Schwnrgericht erlaunle gegen den
Hotmeiiter Sprbte, der feine (Hheiran in Kleinweié’aiandi
voriàhlich und mit überlegung gelötet hat, auf Sbbebflrafe
unb baueruben Ehmerluit.

 

 

    

Lemgo. Wie das Landesfleifchamt bekanni gibt,
werden die bon ber Stadt Lemgo (Lìppe) mit 'dem
?lindrnck „Stlte QaniaiiadiLemgo” anégegebeneniìteiché‘
fleifchlarteu für ungültig erlliirl. Gemerblkche Fleechereie‘
bürfeu auf biefe Si‘arie weder Fleiich noch Wurit berabe
folgen.

Mainz. Ser Beiiher einer hiefigen Konbitorei hat
bei ber siarloffelau'ualuue einen Vorrat bon 200 Sent‘
nern Karioffein berheiuilichl. tibet‘ di“ Herrnnft ber
Ware, fowie über bie i’lrt ber Eberlurubung verweigerte
er bie Sluizäl’uufl. Sinfser den liartnffeli ‘win-den noch
200 5eniner Sliiben unö eine i’lnzahl blniel in den
Lagerriinmen borgefuubeu.

?Riina-her‘. .Vor tnrzem ift eine bigrunernarhrirhlen-
zenirale für da@ 9teic'hé»gebìei errichiei worden, dei' alle
dentichen Sicheiheii’î‘wdehbrden Nerini-.ht geben tuüffeu
bom i’luftreten bei: Bigennern. Siefe inüffen fo lange
feflgehalten werden, biö ihre ‘ii-exibnlnhfeii feftftehl, unb
ferner, ob gegen fie ein Siertbriei borlicgl.

‘Wim‘. Wie an@ (‘p’io'fnnarbeiu gemelbet wird, hat
die doriige Votizei dem Siadirat norgeichlagen, eine
?Brangeriliule gn errichien, an ber die Siarneu aller ber=
urteilteu STreieîiieiber bet‘dffentiicht werben tollen.

.ima-5. ‚Stiegen 33er ichwierigen wirtichaiiliehen 8n-
in’inde in @oliaitd ordnete Konigin ‘lvîilheimina eine
Veieiniachnng alter öffentlirheu @infinite am @Die an.

Sirrisesrhageu. Sie ,Berlin-gite. Tideiide‘ meldet ans
Stockholm, dai; ein Teil der bon den illuffenabei ihrem
fchuelleu Siiiciguge ans SZ-iitireniien berichlepbleu Ein:
wohuer jetzt bou ber ruffifcheu Siegierung freigegeben
und ani der .Dennreiie in Stockholm eingetroffen fei,
im gangen trito Yerionen, darnnier Bai) Kinder unter
8 Jahren.

Sofi“. Sie. hierfelbft erfrheinenbe herrliche Tage?”
zeitnng in groizein 'Format wird berufen fein, eine wiri-
fchaftliche. Sluäfunitä: unb Sieratungßfzelle zu bilden.
Surch feine borziigiichen Verbindnngen wird dati Blait
mehr ai@ irgend ein andere@ im Sften erfcheinenbeö in
der Lage fein, einerfeitf» über die grblanteu Ilnter=
uehmungeu unb bie iubuftrielleu Siebiirfinffe des Landeé’a,
andererieité iiber den Ernieitand unb bie Marfilage
guberlüffig zn nnierrichien. Heranògeler des ‚‘Blatleß
ift Sinti i‘lram, der fich burrh feine fchriftflellerifrhe Sie:
gabung unb organitntoriicheé (Beichief bereits einen
gnien Namen gemachi hat. Sie Zeitung erireut iich
de‘?- Entgegenl’ommenè der amilichen Stellen uub dec}
Iniereffeè der bolitifch, wiiiichaiilich unb fulturell ge=
richteten Sireife des bnlgariichen Voltes.

Nena York‘. Ser («bemeiuberal hat befrhloffen, dom
Sinai eine geiehliche iliegelnng der Lebenîamitiel‘
beriorgung für bie ärmeren Silaffeu ber Bevdlternng zu
bei-langen. Sie Stadt wiinicht ermächtigt zn werden,
Ledenîemiiiet anznt’anien. Llnizerdem wird eine Unter-
fuchuug verlangt. Sie Siegiernug in Waihingion hat
deren@ eine llnterfuchuug nach den tiriachen in dentier-
fchiebenen ameril’anifchen Stiidien angeordnet.

Vermil’ebtes.
Ein n‘ufithiftorifches L‘èìuienm in einer Batteri“

fate. In einem fteinen Sorf in ber Stäbe 6toclholmß
wohnt ein beiahrter ehemaliger Kupferichmiedegeielle,
der im Lauie bieler Jahre in feiner ärmlichen Sgiitte
eine kleine Sammlnng bon S32ufifiuftrunieuteu gufannneu:
gebracht hat, bie ganz feltene unb wertvolle Sificke ent-
hiilt. (Sxine befoubere Vorliebe delia Samnileré finb alle
Violinen. (Sine berfelbeu ift figniert bon Slnbrea (Snap
nerio 1660 unb eine non Ginîeppe Guariierio. {ferner
ift Stradivarius mit einem Jnitrnmeni verireten, des:
gteichen Jakob Steiner. (HB iindet fich dori auch eine
Hardanger Violine non 1770, die als iehr i'elteneé
(Exemplar gilt. (Sin K‘lavier aus dem ?infang des
18. Jahrhnnderté ift borhanben, unb eine ganz- nnge=
wöhuliche Lante aus dem 17. Jahrhnndert berbbllftriubigt
dic SÙIHÌÎHÌIÎÎJ. man u. annuo": :campa-‘1.1., MW“.

 

 

Saß fam fo urwüchfig herané, fo ganz ohne Biererei
und Schbntnerei, dal; anch er lachen mutate. „S‘cein,
Lieie, was wahr ift, mnf; wahr bleiben. Su bift ge-
wachfen in den drei Jahren und fiehft fo berftäubig aus
—« gar nicht mehr wie die kleine Lieie, bie auf ber
Siele _iaia unb fich im Suufelu granliel”

Sa fenlte fie beitiirzt das defchen. ,,Wenn ich fo
.nberß geworben bin, bann magft bn mich gewifs auch
gar nicht mehr leiben.”

Sie fühlte fich pltiizlich bon feinen Sinnen uncfafst
unb an feine Vinit gezogen. Sa barg fie ihre gliibenbe
'Wange an feiner Sehnlier nnd hörte mit inniger Solig-
leil, wie er leife fagle: „Su fiifse, liebe, kleine Lieie.”

(Sr gab fie frei unb zog fie in bie Stube. ,,Sliìniier
unfere Liei'e ift ba,“ rief er jnbelnd. Sie aber rif; Îich
lo@ bon feiner @and und warf fich in überftrömenbem
Gli’n'i‘e der alien Fran an den Hats, unb heiße Triinen
der Frende rannen iiber ihre Wangen. .

(bin Vierielitiindchen fpäler fafsenm die' drei am
linffeetifrh. Lieie hatte bou ihrem felbftberbrenten (Held
in SJlblln Kitchen getauft nnd fbielte bie'tjaußfran.
unb Sjiunerl lief; e@ fich gern gefallen, dan fie ihm bon
dem Biiiierfnchen grobe Siiict'e abfchuilt unb ihm ben
Staffeeeinfcbenlte. (Sr t’onnte fich nicht fattfehen an dem
*JJiiidel Wie war fie fräftig unb frifch außfeheub
.1eworbru, feit fie bei ben Votihardis im @ante war.
Rm ftilleu ntufste Sgiunerl‘ fich immer wieder die Frage
oorlegeu, wie e53 möglich gewefeu war, dai; feine Singen
-nnner nur bie ftolge Geiine in ihrer prahleriichen
Sinnenichdnheit gefeheu halten, ohne ben viel höheren
Wert biefer zgrien SJlenfcheublmne zu ertennen, die fo
Îieicheiden am Wege bli’ihte. lInd_ iie’ war feine
Braut - biefeß enizfnkende Sing mit den Îmnenden
?lngen unb ben lachenbeu Gri'ibrhen in den Wangen.
Ein unendticheé Woblaeitibl dnrchrieielte ihn.

linb wie das Miidel lachen formte, wenn er luftige
(brlebniffe aus der Soldaienseir zum heften gabl
So recht aus dem Herzen lam das, liublich nnb
fröhlich in reizender Haimloiigkeit. lind dann wieder
fai; fie mit eruftem (Seficht, bie grof3en fc'hönen Singen
auf ihn gerichtet, wenn er von den fchweren Siimden
iprach, da eß galt, ber eiferuen Sifaiblin das ‚Opfer
ber S3erfönlichl‘eit au bringen, ober bie Manneîèfraft
bis anni lebten anznipannen.

Sllß er bon feinem errde erziihiie, da ging ihm
daB Sgerz auf, aber fie tai; bleich mit augftbbller
Silieue ba bei ber Schildernng non der anfänglichen
Btiéariigkeit des Tiereè. Sa tachie er und griff
über ben Tii’ch nach ihrer Hand. ,LS-in kleiner Ungi’t‘
hate bift bu boch noch geblieben, Lieiel” fagte er luftig.
„Slber wenn ich bei bir bin, brauchft bu bich bor
nicht@ zu fürchten, Schuh!” Saun iprang er auf. „Sinn
follft bn aber auch meine ”Belladonna" fehen,“ rief er
unb holte aus dem Kiiitchen, das er non Ludwigèlnft
voraus in bie Sgeimat gefchiclt hatte, ein paar
Bliiiter hervor. „(bin io Îchdneè SSferb hab ich mein
Lebtag nicht geiehen. Beichnen kann man da@ gar
nicht. Uber fo ein bifrchen habe ich e@ berfucht."

h Er breiieie die Blatter auf ben Sifch, nachdem er
die Saffe beifeite gefchoben. Sa fchlng bie Lieie ganz
begeiftertbie @ande zuiannnen. ,,O, .binnerkt Hinnertl
Das haft bu gemacht? Ganz allein? Saß ift ia, alß
ob es Iebendig wäre. llnd wie der lange Schw‘zif
weht unb bie Mahne - und das Maul hat es auf,
wie ein wae."

@innerr ichmnnzelie; biefeß Lob ichmeichelte ihn doch.
,Nicht wahr?“ tagte er. ,,Wie ein Hund, der beiizen
willl unb das tat bie ,,Belladonna” auch. Mich
hat. fie zu Sinfang in ben Llrm gebiffen, bah er zwei Wochen Iana fteif war.“  

Lieie ichrie ani unb llaunuerte fich an ihn bar
Stubenring. „Saß böie ,Tieri lind dn haft es uns nicht
gefchriebeu ‘é”

,,iìch werbe doch meine Frenndin nicht berllalfchenl
Senu nachher finb wir gute Frennde gemefen, unb ber
Slbfrhieb ift mir orbenllich fchwer geworben.“ Er fah
wirtlich betrübt and.

Lieie veriieite fich wieder in die Blätter. Seht
fam einö an bie Sieihe, ba faf; ein Sieiter auf dem
ififerbe, dato' gerade über eine .ijfirde iprang. ,,leer
.binnerlz das bift fa bu,“ fam eé erftaunt über def:
:t’iiidehené Linden unb fie fah bon demflìitde an ihm
auf. ,,Wirklich, da@ bift dn, unb wie fein mit Helm
und Siibell Wie haft bu dac} nur fertig beloinmen?”

,,Bor dem Spiegel," belehrte er fie, „hab’ ich
mein (Beiicht abgezeichnet. Liber ob es ähnlich ift,
muhi bu mir fagen.” .

Und als fie gar nicht genug des Lobeé finden
fonnte, da freute er fich boch fehr; unb alle bie
Sinnden fielen ihnr ein, ba er nach bollbrachtem
Sienfte bei feinen 8eirhuuugen gefeffeu hatte. Saß war
boch fchön gewefeu, und jetzt fah er felbft, dai; er etwas
gelernt hatte.

’ (Eine ganze Weile haiien fie bor ben Bltiiiern ge-
feffen; Lieie hatte fie gar nicht genug belounberu
löuneu, unb als fie unter feinen älteflen Beichmingen
auch ein fchntaleß, zartes Miidchengeiicht erbliclle und
fich felbft erfannte, da war fie rot geworben unb hatte
lauge auf das Bild hingefchaut. Sie mollie flch felbg
nicht gefallen. Db er fie bamalß wohl geliebt hatte_
unb ob er fie jeht liebte? Sie fagte kein Wert, aber
auf einmal fielen zmei groBe Triineniropien auf bie
Seichnnngen. Sa hob Hinnerk ihr Geiichichen auf unb
fiiBte fie auf bie Singen. '
Si 15 (Fortietmna telai.)



Bäeirifft J‘feidewerweriung.
?inf Grund der Belanntmachnng des Herrn Uteichskanzlers und der Aus-

filhrnngsbestim_mnngeu dei Neichébekleidnngsitelle vom 23.111.2 1916 iÎt eine
Sammelstelle in getragenen Befleidnngsîtiicken, Wiiîche und 61hnh10111en hier bei

Frau Kleiderhù’nbler Hedwig Eapst Kirchîtr.
errichtet worden.

Alle Ein‘vohner 11116 Landect und der llingegeud werden e1111cht,re1ht
bald nnd möglichit viel getragene 611111111, auch llniforinftiicke abzngeben. Die
Stiicke werden bezahlt nud nach ?luébeffernng an minderbemittelte Berionen
weiterverfanit.

Landeck, den 6. Marg, 1917. Der Niagiftrat.

sJäetrolen1111101111111.
Mittwocb, den 7. Marz Îiiih 8‘1’1 Uhr findet der Verkauf non Vetrolenni,

an Heimarbeiter und landwirtîchaftliche sBetriebe, beim 6prihenha111e1’tc1tt. Das
Liter fostet 32 Big. Rleiugeld iit mitznbringen

Landed, den 5 Miirz 19115. Der Niagistrat.

Gefunden ein Mortenronnaie mit Zahaft.
Der Verlierer wird aufgeiordert innerhalb 3 Monate znr Gelteudrnachung

{einer anfpriiche fich bei uns zu melden.
Landed, den 3.101013, 1917.

 

 

Die t1301iäeisflßernnalnt11g.
 

BZelianutmadjnng.
Die Befanntmachnug des Bezirks‘skonnnandos 110111 20. Februar 1917 wird

dahin 11111111111111111; von den D.=.u<,Lenten die militiirifck) ansgebildet find,
fich auch dieienigen wieder melden miiîîen, die vor be1118.6enten1ber 1870
(in der Zeit bis einfchl. ‘2. crltngnft 1869) geboten find. Die in Betracht foiuinenden
‘uìgebildeien Wel)1pfli<tigen,die die Enticheidung daueind nntanglich (d n.,)
dauernd garnifon- nnd arbeitsveiwendungéuniiihig (d. g. u. 11 11.11), danern‘o
kriegsimbrauchbar (d. f1. 11) oder fcheibet ans erhalten haben, haben fich fofort
unter Beifiignng des Militarpaffes miiudlid) oder icbriftlich beim Bezirkéfeld
webel in Glu“ auznmelden. Cine beiondere Meldung der zeitig untangliehen
und der bereits anégehobenen beziigl. Mannichaften hat nicht Îtattznfinden, da
diefe bereits in den Liften ge11'1h1t werden.

Die Ortébehdrden werden e1f11cht,bie1e Bekanntmachung fofort oitsiiblict)
zu 0e1'0'ffe11tlid1en nnd bemnächft 1111 Hand der Militù’rpapiere nachzupriifen, ob
die Anmeldnng der betr. Mannîckmfteu ftattgefnnden hat. Dieie Anmeldnug wird
in jedem Fall im Militiirpafz beicheinigt.

Beziiglid) der militäriich nicht ausgebilbeten Landfturmpflichtigen ergeht vom
Herr“ Bivilvorfigenden der Erin“kommiffion eine befoudere Befauntmachnng.

Gia“, ben 1. Mai-z 1917.
Da@ Kòi‘igliche Bezirkskommando.

Prefienotiz.
Mit dem 1. Marz 1917 ift eine Befanutmachung (Nr. 3300”. 17 Z. K. [Il 111

in Kraft getreten, durch die eine BeîtaudSerhebnng nnd Beîchlagnahme von
Korlholz, Rorkabilillen und den daraus hergeîteilten Halb- und Fertigfabriiaten
angeordnet wird. 'Die Betanntmachnng umfufst Korkholz Bierkorkholz Korkbrockeu,
Rortabfalle, Rorkichrot, Kortmehl fowie alle fonstigen bei der Koifverwertnng fich
ergebenden Korfiiickftr'inde; neue und gebrauchte Koriftopfen (Bfropfen), Korffpuude
und Rorficheiben; uene nnd gebiauchte Korkiinge und Korkfender; f01111e11lle
übrigen Fabrikate ans Rork, Îoweit in ihnen dei Slork in nnvera'ndertem Buitande
enthalteu und nicht mit anderen Stoffe“ feft verbunden ift (alio z. SB. nicht Kork-
fteine, Linoleum, Jiolieimittel iiìw..) Beftimmte, in der Befanutmactntng na’het
bezeichnete Mindestmengen find jedoch 11011 ben Auordnungen anégeuommen.
Ebenfo ift bie Verarbeitnng, Betwendung nnd Veninfzerung der beîchlagnahmten
Gegenftc’inde in bestimmtem Umfange erlanbt geblieben. Die EDielduug iiber die
einer Meldepflicht unterliegenden Beftiinde hat in der in der Befanntmachnug
näher angeordneten Weife bis zum 10. Miirz 1917 zu e1f01gen

Der Woitlant der Bekautmachnng iit in der Schriîtleitnug der Zeitung
einznfehen.

 

 

Vreffeuotiz.
Am 1. Miirz 1917 iÎt eine neue Bekanntuiachung in Strait get1eten, die

neben einer freiwilligen Abliefernng von Bronzeglocken auch eine Beìctjlaguahme,
Enteignung nnb Einziehung vou Bronzeglocten vorÎieht.

Alle Eiuzelheiten ergeben lich aus dem Woitlant der Bekanntnmchnng und
aus den anßfiihrnngßbefti1n111n11ge11,welche die mit dt’l Durchfiihruug beauftragten
Rommnnolbehörben erlaifen.

Die Veibffentlichuug erfolgt in der üblichen Weiie dnrck) Llufchlag nnd Ab-
dute! in den Tageszeitnngen; auBerdem ift der Wortlaut der s„Belanntmnchnng
in der Schriftleitnng der Zeitung einznieheu.

11m den Bediirfniffen des Gottesdienftes gerecht zu werden, fieht die Be-
kauntmachnng vor, dal; hierfiir norerft je eine Glocke im Gelant erhalten
bleiben 101l.

Ani fnnitgewerblichen oder knuftgeîchictnlichen Wert, der durch behörblicher:
feits für bieie Bekanntmachung beîoudeis 1111111111111 gennichte @achvelfta’udige
feftzuftellen ift, oder niiinittelbar durch die ?lnffichtsbehdide anerknunt wird, wird
die erforber-liche 5111111111111 genommen werden.

Preffenotiz.
?Im LMdrz 1917 111 eine neue Befanntmachuug in Kraft getreten, die

neben einer Meldepflicht eine Beichlngnahme, Enteignnng und Einziehung von
ans Aluminium beftehendeu Gebrauchégegenftauden und im Gargewerbe üblichen
Reflereigeräten oorfieht.91[le Einzelheiten e1gebe11 fich aus dem Woitlaut dei
Beka‘mtniachnng und den Austiìhinngsbestinimnugen, welche die mit der Durch
fiihrnng beauftragten Behiirden erlaiîen. Die Beròffentlichnng erfolgt in der
üblichen Weiie durch ?lnichlag und Abdtnck in den Tageszeitungen; auBerdem
ist der Wortlant der Bekanntinacbnng in der 6chriflleitnng der Zeitung eiuzniehen.

Soweit durch die Beichlagnahme 13111161111lning5ge111te betroffen werden,
handelt es fich dutchweg nm Gegenîtiiude, deren Erin“ in eniailliertem Eifen,
fenerfeîten Borzellan und Ton ohne weiteres möglich ift.

”E' Znierate 1.1.... ‘3'11'12'12:“'.;:,%:;:mew‘

 

 

File bie 2111111111111 nach dem Vrekgeìeu verantwortlich A. Urner in Landed, Druck und Verlag non 21. llrner in Landed.
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Pumpen, Röhren, komplette Wasser-
leitungsanlagen, Kodrherde. ä

5 Dauerbrandòfen. 7**
E” sämtliche Ofenbau- flrtikel. ä
5‘_ Feldilaichen, verlchiedene Stò'Ben, ä
ä Fett: und murmelnden-Dosen, o:
1... verzinnt und emalliert. a

13 militc'ir-Feuerzeuge und =messer E
empfiehlt E'
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__ ßmdenmann, __ 
Eisenlmndlung. lmndeck Ring. 6
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11011110. 1111111111 Ende April (1111111111116 oder 3311111111116
verreiSt 1111111!) (1111213111 ”i‘à‘nciè‘ci Salve: “111111111:

Dr. med. Gertrud Roegner.
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nüchfteu 1111111111111111.(55111.?l11erl1i1t111
unter .S. Z. 1111 die 65111111111611elle
des ,,Landeifer Stadtblatt” erbeten.

@faberfirage 60|61
ift der 11011 dem derit. 1311111 Franke

innegehabte

cil’uiien nebii Wohnung
znni 1.910111 ,n verinieten H. Stahn.

HOW“..ÙÒÙÙOÒNOO
Ein älterer, lediger

Conditor und Koch
in cht bald oder ipa'ter Befchiîftignug.
Diferten an Eugen Spiller bei
Spatiptlehrer Schulz in Altstadt-21111.

..................
(Hier-zu l Beìlage.) _

 

 

An- und Abmeldeformulnre
zur Allgemeine“ DriS-Kranfenkaîie

Bezugsseheine
A und B

hält vorrätig

11. Urner’s Buchdruckerei,
Nora Hillmann’s Buchhandlung,

Hohenzollernstrafie 1 l 1.

   
 


